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Vorlage Nr. 101.19.1311 
 
 
Gewährung einer Zuwendung zur wissenschaftlichen Begleitung des Pakts gegen 
Armut 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtrat Dr. Norbert Wett 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. „Die Stadt Kassel gewährt Dr. Sonja Fehr, Fachgruppe Soziologie, 
Universität Kassel, für das Jahr 2025 eine Zuwendung als Kofinanzierung in 
Höhe von bis zu 40.000 €. 

2. Die Mittel für das Projekt stehen im Haushalt 2024, Produktbereich 5, 
Produkt 311 07 – Förderung sozialer Einrichtungen und Dienste- zur 
Verfügung.“ 

 

 
 
Begründung: 
 
Der Kasseler Pakt gegen Armut hat das Thema Armut zum Gegenstand eines 
öffentlichen Diskurses gemacht und dadurch sowohl die Sichtbarkeit der 
Problematik als auch des bestehenden Engagements erhöht. Akteurinnen und 
Akteure aus Stadtpolitik, Stadtverwaltung, Jobcenter, Wohlfahrtsverbänden sowie 
Kirche, Privatträgerschaft und Privatwirtschaft gestalteten den Pakt gegen Armut 
mit; Armutsbetroffene waren bisher nicht direkt eingebunden. Diese 
Begleitforschung versteht ihren Auftrag in der Erweiterung begonnener Debatten 
über Armut um einen Dialog mit armutserfahrenen Menschen. Ziel ist, ihre 
Perspektiven und Anliegen stärker in die Entwicklung von Strategien gegen Armut 
in Kassel einzubeziehen: Wie deuten armutserfahrene Menschen ihre Situation in 
Kassel? Welche Handlungsmöglichkeiten sehen sie? Welche Visionen haben sie? 
Das Projekt versteht sich als Auftakt eines fortlaufenden Prozesses, in dem 
Strukturen der Partizipation von Menschen mit Armutserfahrung bei der 
Armutsbekämpfung in Kassel weiterentwickelt werden. 
 
Das Forschungsvorhaben wird in 2025 durchgeführt; um einen Start im Januar 
2025 zu ermöglichen, muss die Zuwendung noch in diesem Jahr bewilligt werden. 
Die in 2024 zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel werden in das Jahr 2025 
übertragen. 
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2 von 2 Der Magistrat wird die Vorlage in seiner Sitzung am 25. November 2024 beraten. 
 
 
Dr. Sven Schoeller 
Oberbürgermeister 




